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Der gute Rauschgiftonkel aus dem Nahen Osten lockt

E.G. Bern, 20. März. Die Jugendkriminalität ist, wie aus einem
am Montag veröffentlichten Bericht des Bundesrates hervorgeht,
seit drei Jahren angewachsen. Es handelt sich namentlich um
strafbare Betäubungsmittelvergehen. Mußten 1969 wegen
solcher Vergehen 521 Personen in Strafuntersuchung gezogen
werden, so waren es 1970 2131 und 1971 3680 Personen. Der
Anteil der Minderjährigen an diesen Vergehen ist in dieser

Zeitspanne von 47 auf 75 Prozent gestiegen.
Auch sind ständig mehr Betäubungsmittel widerrechtlich in den

Handel gelangt. So wurden im Jahr 1969 25 kg Cannabis,
15 LSD-Dosen und 29 g Rohopium polizeilich beschlagnahmt.
Im folgenden Jahr waren es 345 kg Cannabis, 617 LSD-Dosen
und 800 g Rohopium. Für 1971 lauten die Zahlen der
beschlagnahmten Stoffe: 272 kg Cannabis, 5134 LSD-Dosen und
6053 g Rohopium. Bis heute wurde in der Schweiz noch kein
Heroin sichergestellt, es sei jedoch wahrscheinlich, daß auch
dieses gefährliche Opiumderivat mehr und mehr auf dem
illegalen Markt angeboten werde. (Tages-Anzeiger)
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